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18. Zugvogeltage 
im Nationalpark  
Niedersächsisches 
Wattenmeer
Jedes Jahr machen Millionen Vögel zweimal Rast 
im Wattenmeer: im Frühjahr auf ihrem Weg in 
die Brutgebiete und im Herbst auf ihrem Weg in 
die Überwinterungsgebiete. Jedes Jahr im Herbst 
stellen wir dieses Phänomen bei den Zugvogel-
tagen in den Fokus und beleuchten Zugvögel und 
den Vogelzug von allen Seiten. Neun Tage lang 
gibt es dann im gesamten Nationalpark Nieder-
sächsisches Wattenmeer – vom Dollart bis zur 
Elbe, von Borkum bis nach Wangerooge – über 
350 Veranstaltungen zum Thema Vogelzug. So 
groß wie der Nationalpark, so bunt ist die Palette 
der Angebote, von Spiel und Spaß bis zum 
Vortrag, von Exkursionen bis zum kulinarischen 
Erlebnis, für alle ist etwas Interessantes dabei.

Text & Redaktion:  
Nationalparkverwaltung  
Niedersächsisches Wattenmeer 

Fotos und Zeichnungen: 
(falls nicht anders angegeben) 
Reno Lottmann

Gestaltung: 
Denis Metz

Klimaneutral gedruckt auf 
100 % Recycling-Papier
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So weit die Flügel tragen: 
Die Küstenseeschwalbe 
Der Titelvogel der 18. Zugvogeltage kommt flink 
und elegant daher. Als ausgeprägte Langstre-
ckenzieher haben Küstenseeschwalben lange 
Flügel, die sie von der Arktis zur Antarktis 
und zurück tragen. So legen die Tiere 
bis zu 96.000 km im Jahr zurück. 
Ihre Brutgebiete liegen überwie-
gend in arktischen und subark-
tischen Gebieten, die Kolonien 
finden sich an den Küsten und 
auf Inseln. Das Niedersächsi-
sche Wattenmeer ist dabei der 
südliche Rand ihres Brutgebiets. 
Ab April kann man die Vögel also 
auch hier beobachten, insbesondere auf 
den Inseln im Nationalpark Niedersächsisches 
Wattenmeer. 
Wie weiße Blitze tauchen die Seeschwalben dann 
ins Wasser, um kleine Fische oder auch mal eine 
Krabbe zu erbeuten. Besondere Bedeutung für 
das Brutgeschäft der Küstenseeschwalben fällt 
dabei der unbewohnten Insel Minsener Oog zu – 
die Ruhe in den Schutzzonen des Nationalparks 
scheint wichtig und gut zu sein. Sinkende Bestän-
de mahnen uns alle aber auch zu Rücksicht und 
betonen die Bedeutung eines effektiven Schutzes 
von Brut- und Nahrungsgebieten! 
Bei der Beobachtung im Frühjahr und Sommer 
lohnt sich jedoch der genaue Blick, um die 
Verwechslung mit der verwandten Flusssee-
schwalbe zu vermeiden. Beide Arten kommen im 
gleichen Lebensraum vor, brüten zum Teil auch 
in gemischten Kolonien und sehen sich doch sehr 
ähnlich: weißer Körper, schwarze Kappe, rote und 
kurze Beine sowie ein roter Schnabel. 
Doch, Achtung: Der Schnabel der Küstensee-
schwalbe ist etwas kürzer als der der Flusssee-
schwalbe, zudem ist er komplett rot, während die 

Verwandte ihre Schnabelspitze schwarz eingefärbt 
hat. Die schwarze Kappe reicht nicht ganz so weit 
in den Nacken wie bei der Flussseeschwalbe und 

die roten Beine sind ein wenig kürzer. Im 
Flug schon besser zu erkennen sind 

die Schwanzspieße, die bei der 
Küstenseeschwalbe länger sind 
als bei ihrer Verwandten. Zudem 
haben sie einen scharf schwarz 
abgegrenzten Hinterrand der 
Flügelspitze. 

Bei der hohen Geschwindig-
keit der Seeschwalben und den 

kleinen, aber feinen Unterschieden, 
braucht es ein gutes und geübtes Auge. 

Das kann durchaus Vogelbestimmung für Fortge-
schrittene sein – bei den Zugvogeltagen verraten 
die Profis aber ihre Tricks, also keine Scheu! 
Nach dem Brutgeschäft machen sich die Küsten-
seeschwalben dann auf den Weg in Richtung der 
antarktischen Gewässer. Dabei fliegen sie haupt-
sächlich über das offene Meer und nicht un-
bedingt dicht an den Küsten entlang, wie andere 
Zugvögel. Vorbei am Partnerland der diesjährigen 
Zugvogeltage, Namibia, biegen die Küstensee-
schwalben nach Osten Richtung Tasmanien ab, 
um schließlich die nahrungsreichen Meeresge-
biete vor dem antarktischen Packeis zu erreichen. 
Die Küstenseeschwalbe ist mit dieser enormen 
Strecke die Rekordhalterin unter den Zugvögeln. 
Sie erlebt so viel Tageslicht wie kein anderer 
Vogel und profitiert vom Nahrungsreichtum von 
zwei Sommern pro Jahr. So kann sie genug Ener-
gie aufnehmen, um die weiten Strecken, immer 
der Nahrung hinterher, zu meistern. 
Ein wirklich beeindruckender Zugvogel – mehr 
Informationen gibt’s bei den Veranstaltungen 
der Zugvogeltage! 



Im südwestlichen Afrika gelegen, ist Namibia 
bekannt für seine endlosen Weiten und spek-
takulären Landschaften: Von tiefroten Dünen 
der Namib-Wüste über zerklüftete Canyons bis 
hin zur wilden Atlantikküste erstreckt sich eine 
nahezu unberührte Natur mit unterschiedlichs-
ten Lebensräumen. Das Zusammenspiel von 
Wüste, Savanne, Feuchtgebieten und Küsten-
regionen macht das Land zu einem einzigartigen 
Naturraum und zu einem bedeutenden Rück-
zugsort für zahlreiche Vogelarten. Namibia spielt 
eine wichtige Rolle für die Zugvögel, sowohl für 
Arten, die dort überwintern wie der Schreiadler 
(Clanga pomarina), als auch für Arten, die es als 

Zwischenstopp auf ihrer weiteren Reise be-
nutzen, wie die Küstenseeschwalbe.

Besonders die Walvis Bay hat eine große Be-
deutung für Zugvögel: Es ist das wichtigste 
Feuchtgebiet im Süden Afrikas für Watvögel. 
Die Mischung aus Wüste, Salzwiesen, Lagunen 
und flachen Gewässern bietet vielen Vogel-

S.E. Jerobeam Shaanika, 
Botschafter der 
Republik Namibia

Vielfältiges Überwinterungsgebiet  
und Zwischenstopp für viele Zugvögel: 

Namibia
arten einen wichtigen Lebensraum. Unter 
anderem bietet sie eine wichtige Nahrungs-
quelle an, wie z. B. für Sanderlinge (Calidris 
alba), die das Reichtum an Invertebraten 
nutzen, um sich wieder Fett anzufressen. 
Die meisten der mehr als 150.000 Zugvögel, 
die sich im afrikanischen Sommer in der Walvis 
Bay aufhalten, kommen aus der Paläarktis und 
anderen Regionen Afrikas und brüten nicht in der 
Bucht. 
Insgesamt hat Namibia 199 Zugvogelarten und 
eine davon ist eine Weltenbummlerin, die von 
einem Pol zum anderen fliegt: die Küstensee-
schwalbe.

Quellen:
• datazone.birdlife.org/country/factsheet/namibia 
• atlasofnamibia.online/chapter-7/the-bigger-picture 
• www.sandwichharbournamibia.com/ 

walvis-bay-bird-sanctuary/ 

„Namibia – das erste afrikanische 
Land, das den Naturschutz in 
seiner Verfassung verankert hat, 
fühlt sich geehrt, Partnerland der 
18. Zugvogeltage 2026 zu sein.
Entlang der Ostatlantischen 
Zugroute verbinden Zugvögel, 
wie z. B. die Küstenseeschwalbe, 
unsere beiden Kontinente, Europa 
und Afrika. Dies verdeutlicht, wie 

wichtig grenzüberschreitender Naturschutz 
zum Erhalt biologischer Vielfalt ist – gerade 
in Zeiten, in denen Lebensräume zunehmend 
bedroht werden.“ 

It is an honour for Namibia, the first African 
country to enshrine nature conservation in 
its Constitution, to have been selected as the 
partner country for the 18th Migratory Bird 
Days 2026. 
Migratory birds along the East Atlantic Flyway, 
such as the coastal tern, connect our two 
continents, Europe and Africa. They highlight 
the importance of transboundary conservation 
efforts to protect biodiversity at a time when 
habitats are increasingly under threat.

Bei den „Zugvogeltagen im Nationalpark Nieder-
sächsisches Wattenmeer“ steht jedes Jahr ein 
Land oder eine Region entlang des Ostatlanti-
schen Vogelzugwegs als Partnerland besonders 
im Mittelpunkt. In diesem Jahr richtet sich der 
Blick auf Namibia, ein modernes Land, welches 
westliche Prägung mit den Traditionen der in-
digenen Völker erfolgreich verbindet. Gleichzeitig 
haben die deutsche Kolonialzeit und die spätere 
südafrikanische Verwaltung und Apartheid 
historische Spuren hinterlassen. Verschiedene 
ethnische Gruppen, darunter die Ovambo, Nama, 
San, Himba und OvaHerero prägen das kulturelle 
Leben des Landes mit ihren Sprachen, Bräuchen 
und Traditionen. Trotz der weiten Entfernungen 
und einer der geringsten Bevölkerungsdichte 
auf der Erde ist die namibische Gesellschaft 
vielseitig – ein Land voller Kontraste.
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Eine erste Orientierung zur Art der Veranstaltung 
geben diese Symbole. Und schließlich wird die 
Veranstaltung beschrieben, damit Sie wissen, 
was Sie erwartet. In Zweifelsfällen, z. B. wenn 
Sie nicht genau erkennen, ob Sie sich oder Ihrem 
Kind eine Exkursion zutrauen können, empfiehlt 
es sich, den Veranstalter direkt zu fragen! Die  
Kontaktdaten stehen auf Seite 23.

Barrierefreiheit als Qualitäts- und  
Komfortmerkmal:  
Alle Nationalpark- 
Einrichtungen und 
weitere Veranstalter 
sind nach „Reisen für Alle“ zertifiziert. 
Infos zu den Nationalpark-Einrichtungen:  
www.nationalpark-wattenmeer.de/infozentren.

Hinweise zum Programm

0 1 2 km

Kulturinsel

Fahrradparkplatz 
Gezeitenland

Der Nordwestlichste 
Punkt Deutschlands

Walbrunnen,  
Obere Strand-
promenade

Sonnenterrassen
Spielinsel

Nationalpark-Feuerschiff  
Borkumriff

Siel am Seedeich

Schutzhütte 
Greune Stee

Salzwiese 
Ronde Plate 
(Brücke) Kiekhütte

Bushaltestelle 
Ostland

Bushaltestelle 
„Wattenmeer“

Nordsee 
Aquarium

Exkursion zu Fuß

Exkursion mit dem Rad

Exkursion mit dem Schiff

Vortrag

Beobachtungsstation

Workshop/Seminar

Essen

	

	

	
	

Ort/Treffpunkt

Geeignet für ...

Kosten

Anmeldung/Vorverkauf

Das Gesamtprogramm  
finden Sie auch auf  
www.zugvogeltage.de
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Was bei der Vogelbeobachtung am 
Wattenmeer zu beachten ist

Wind, Wetter und Watt –  
Hinweise für Ihren Besuch

Im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer 
gibt es spezielle Regeln, um die Tiere und Pflanzen 
zu schützen. Der Nationalpark ist in drei Zonen 
aufgeteilt:
1. Ruhezone: Hier gelten die strengsten Regeln. 

Man darf nur auf den markierten Wegen ge-
hen, um die empfindlichen Gebiete und wichti-
gen Rückzugsorte für die Tiere zu schützen.

2. Zwischenzone: Hier gibt es ähnliche Regeln 
wie in der Ruhezone. Außerhalb der Brutzeit 
(gilt vom 1. April bis zum 31. Juli) kann man 
sich frei bewegen.

3. Erholungszone: Diese Zone ist für die Erholung 
der Menschen gedacht. Viele Vögel haben ge-
lernt, dass ihnen dort keine Gefahr droht. Man 
kann sie deshalb oft in der Nähe der Wander-
wege beobachten. Wir nennen das „National-
park-Effekt“.

Trotz der Regeln bietet der Nationalpark groß-
artige Möglichkeiten, um Vögel intensiv zu be-
obachten! In den Nationalpark-Informationsein-
richtungen erfahren Sie, wo Sie besonders gute 
Stellen zur Vogelbeobachtung finden können. 

Nicht immer ist der Oktober ein 
goldener. Das Wetter kann sich 
schnell ändern: Kaum denkt man, 
dass es an diesem regnerischen Tag 
besser wäre, zu Hause zu bleiben, da 
scheint bereits wieder die Sonne und 
lädt zu einem Spaziergang ein. Die 
Wattenmeerregion hat einen rauen 
Charme, den es bei jedem Wetter zu 
entdecken lohnt – man muss nur die 
richtige Kleidung tragen! Wenn Sie im Herbst die 
Zugvögel beobachten möchten, empfehlen wir 
Ihnen wind- und regendichte Kleidung in gedeck-
ten Farben. Strahlendes Weiß oder Gelb kann 
Vögel stören. Auch wenn es in Ihrer Unterkunft 
noch angenehm warm ist, sollten Sie vor allem 
für Wattwanderungen oder Schiffsausflüge eine 
Windjacke mitnehmen. Im Watt, auf dem Meer 
oder auf dem Deich gibt es keinen Windschutz. 

Nur mit einem Pullover bekleidet kann es da 
schnell ungemütlich werden. Es wäre schade, 
wenn dieses schöne Erlebnis durch ungeeignete 
Kleidung getrübt würde.
Für Wattwanderungen sollten Sie alte, feste 
Turnschuhe oder Gummistiefel tragen, da Mu-
schelschalen Verletzungen verursachen können. 
Geeignet sind auch Neopren-Schuhe, wie sie zum 
Tauchen oder Surfen genutzt werden.



8 Borkum

Übersicht
Sa., 10. Okt. 2026

	 09:00 Uhr	 Mission Südpol – der beeindruckende Flug der Küstenseeschwalbe 
als Fahrradtour

	 10:15 Uhr	 Gemeinsam Zugvögel beobachten

	 19:30 Uhr	 So weit die Flügel tragen…  
Mit der Küstenseeschwalbe rund um die Welt

So., 11. Okt. 2026
	 10:00 Uhr	 Der Spot – Watt

Mo., 12. Okt. 2026
	 09:00 Uhr	 KI-Safari: Mit dem Smartphone in der  

Greunen Stee nach Vogelstimmen horchen

Di., 13. Okt. 2026
	 09:00 Uhr	 Zugvogelfutter im Nordsee Aquarium

	 10:30 Uhr	 Der Spot – Strandlagune

	 14:30 Uhr	 Die Top 5 der Zugvögel im Nationalpark Wattenmeer
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Mi., 14. Okt. 2026
	 16:00 Uhr	 Entspanntes Joggen zu den Zugvögeln am Borkumer Strand

Do., 15. Okt. 2026
	 10:00 Uhr	 Vogelbeobachtung an der barrierefreien Promenade

	 12:30 Uhr	 Der Spot – Vogelkiek in der Salzwiese der Ronden Plate

Fr., 16. Okt. 2026
	 09:00 Uhr	 Strand-Museum: Werde zum Strandkünstler und Entdecker

Sa., 17. Okt. 2026
	 10:30 Uhr	 Nächster Halt Wattenmeer – das Weltnaturerbe und der Vogelzug

	 14:00 Uhr	 Der Spot – Grünland

So., 18. Okt. 2026
	 14:00 Uhr	 Teatime and Tweets

	 19:30 Uhr	 Nachtführung zu den Zugvögeln im Wattenmeer

Meerstrandläufer
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Mission Südpol – der 
beeindruckende Flug der 
Küstenseeschwalbe als 
Fahrradtour
Sa., 10. Okt. 2026 / 09:00 – 15:00 Uhr
Der jährliche Weltrekord-Flug von 90.000 km 
der Küstenseeschwalbe wird uns anhand einer 
Fahrradtour quer über Borkum gezeigt. Auf einer 
9 km langen Route entlang der Strandprome-
nade und über dem Teerdeckwerk vorbei an der 
Kiekhütte (Reededamm) zum Nationalpark-Feu-
erschiff Borkumriff könnt Ihr beweisen, dass Ihr 
das Zeug zur Küstenseeschwalbe habt. Ihr könnt 

Küstenseeschwalbe

in 90 Minuten 9 knifflige Fragen beantworten und 
dabei ein Lösungswort erraten. Freut Euch auf 
eine kleine Überraschung am Ende der Tour. 
Gemeinschaftsveranstaltung der Nationapark-
Ranger Borkum und dem Nationalpark-Feuer-
schiff Borkumriff
Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich. 

	 Der Nordwestlichste Punkt Deutschlands 
26757 Borkum 
GPS: 53.5973167 – 6.66612625

	 Alle

	 Erwachsene: 8,50 € 	  
Kinder: 5,00 € 
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Gemeinsam Zugvögel 
beobachten
Sa., 10. Okt. 2026 / 10:15 – 11:45 Uhr

Der Schutzdeich rund um die Jugendherberge 
bietet hervorragende Ausblicke auf das angrenzen-
de Inselwatt und die Salzwiese. Vor Ort erwartet 
Sie ein Nationalpark-Mitarbeiter, um Ihnen die dort 
anzutreffenden typischen Vögel des Wattenmeeres 
anschaulich näherzubringen. Wie es sich für eine 
Einführung in die Vogelbeobachtung gehört, erklärt 
er dabei auch den Umgang mit Fernglas und Spek-
tiv. Große Trupps rastender Austernfischer sind hier 
genauso zu erwarten wie Eiderenten, Strandläufer 
und viele weitere spannende Beobachtungen. Es 
sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Entfällt bei 
starkem Regen oder Sturm. Der genaue Standort 
zur Vogelbeobachtung wird vor Ort gewählt, je 
nachdem, wo sich die meisten Vögel aufhalten. 
Diese Veranstaltung kann gut mit einem Besuch auf 
dem Nationalpark-Feuerschiff kombiniert werden.
Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Bitte per E-Mail oder telefonisch bis 
Freitag, 09.10.2026, 16:00 Uhr anmelden.
Ausrüstung: Wenn vorhanden, bitte Fernglas 
mitbringen.
Barrierehinweis: Der Standort kann uneben und 
nur über den steilen Deich zu erreichen sein. Die 
maximale Wegstrecke beträgt 1,5 km auf zu-
meist befestigtem Weg. Während der Veranstal-
tung gibt es keine Sitzgelegenheiten.

	 Bushaltestelle Wattenmeer 
26757 Borkum 
GPS: 53.5687637 – 6.74278927

	 Alle

	 Erwachsene: 8,50 € 	  
Kinder und Jugendliche bis einschließlich  
17 Jahre: 5,00 € 

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030

So weit die Flügel tragen…  
Mit der Küstenseeschwalbe 
rund um die Welt
Sa., 10. Okt. 2026 / 19:30 – 21:00 Uhr

Von einem unglaublichen Zugweg, faszinieren-
den Balzritualen und afrikanischer Weite: André 
Thorenmeier, Leiter des Nationalpark-Feuerschif-
fes Borkumriff, nimmt Sie in seinem Vortrag über 
die Küstenseeschwalbe, dem Titelvogel der 18. 
Zugvogeltage, mit auf die Reise zwischen Nord- 
und Südpol. Tauchen Sie ein in das bewegte 
Leben der Seeschwalbe, folgen Sie ihr auf dem 
Weg um die Welt und legen unterwegs einen 
Zwischenstopp im Partnerland der diesjährigen 
Zugvogeltage, Namibia, ein. Lassen Sie sich von 
den unglaublichen Geschichten und Fähigkeiten 
dieser Rekordhalterin im Langstreckenflug und 
ihren nahen Verwandten verzaubern. 
Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich. 
Barrierehinweis: Die Kulturinsel ist ebenerdig 
und auch für Menschen mit Mobilitätseinschrän-
kungen zugänglich.

	 Kulturinsel 
26757 Borkum 
GPS: 53.58462 – 6.65978336

	 Alle

	 Erwachsene: 8,50 € 	  
Kinder und Jugendliche bis 17 Jahre: 5,00 € 

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030

Brachvogel
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KI-Safari: Mit dem Smartphone 
in der Greunen Stee nach 
Vogelstimmen horchen
Mo., 12. Okt. 2026 / 09:00 – 15:00 Uhr

Wir testen auf einer 5 km langen Route durch 
Borkums „Grüne Lunge“, der Greunen Stee, was 
moderne KI-Vogelerfassung wirklich kann. Von 
Merlin-Algorithmus bis zur professionellen Bird 
Net-Analyse erfahren Sie, wie KI-Technik uns hilft, 
verschiedene Vogelarten zu bestimmen. Vorbei 
kommen und Spaß haben (spätestens bis 12:00 
Uhr vom Treffpunkt aus starten). Gemeinschafts-
veranstaltung der Nationalpark-Ranger Borkum 
und dem Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich. 
Ausrüstung: Bitte aufgeladenes Smartphone und 
Fernglas mitbringen.

	 Schutzhütte Greune Stee 
26757 Borkum 
GPS: 53.5761223 – 6.70748329

	 Alle ab 6 Jahren 

	 Bezahlung vor Ort. 
Erwachsene: 8,50 € 	  
Kinder bis 14 Jahre: 5,00 € 

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030

Der Spot – Watt
So., 11. Okt. 2026 / 10:00 – 13:00 Uhr

Der Spot – bei dieser Vogelbeobachtungsreihe 
treten vier Lebensräume gegeneinander an. Wo 
sehen wir die meisten Arten? Im Duell: das Watt, 
die Strandlagune, die Salzwiese und das Grün-
land. Das Watt: Borkums „Kiekhütte“ ermöglicht 
eindrucksvolle Ausblicke auf die Wattflächen 
beiderseits des Reededamms. Je nach Tide lo-
cken z. B. große Trupps rastender Austernfischer, 
Brachvögel oder Alpenstrandläufer. Drosseln und 
andere Singvögel hüpfen in unmittelbarer Nähe 
durch das Sanddorngebüsch. Hier erwarten Sie 
die Nationalpark-Ranger mit Spektiven, Fernglä-
sern, Sachverstand und Bestimmungsbuch. Sie 
geben Einblick in die Zugvogelwelt und bestim-
men mit Ihnen gemeinsam die verschiedenen 
Arten. Vorbeikommen, wann man möchte und 
bleiben, solange man mag. Gemeinschaftsver-
anstaltung der Nationalpark-Ranger Borkum und 
dem Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich.
Ausrüstung: Wenn vorhanden, gerne Fernglas 
und Kamera mitbringen.
Barrierehinweis: Der Beobachtungsstandort auf 
dem Deich kann über eine steile Rampe erreicht 
werden. Der Untergrund ist teilweise uneben und 
unbefestigt (Gras). Für Menschen mit Mobilitäts-
beeinträchtigungen nicht geeignet. 

	 Kiekhütte 
26757 Borkum 
GPS: 53.5689774 – 6.74073458

	 Familien

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030

Seeregenpfeifer
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Barrierehinweis: Das Nordsee Aquarium ist 
ebenerdig zugänglich und barrierefrei für 
Menschen mit Gehbehinderung, ebenso wie die 
Toilette nebenan.

	 Nordsee Aquarium 
26757 Borkum 
GPS: 53.5807266 – 6.66203833

	 Alle ab 6 Jahren

	 Erwachsene (ab 16 Jahren): 16,00 € 	 
Kinder (8 – 15 Jahre): 8,00 €  
mit Gästekarte ermäßigt: 8,00 €

	 info@borkum.de 
04922 933744

 

Dunkelwasserläufer

Sandaal

Seestern

Zugvogelfutter im  
Nordsee Aquarium
Di., 13. Okt. 2026 / 09:00 – 10:00 Uhr

Bei einer Führung durch das Nordsee Aquarium 
erfahren Sie, was Zugvögel ins Wattenmeer und 
an die Nordsee lockt. Wer frisst welche Fische, 
Muscheln, Krebse und Würmer? Wie fressen die 
Vögel? Und warum rasten sie gerade hier im 
Wattenmeer in so großer Zahl?
Veranstalter: Nordsee Aquarium
Anmeldung: Die Zahl der Teilnehmenden ist be-
grenzt. Karten gibt es vorab im Nordsee Aquarium 
oder online unter www.nordsee-aquarium.de
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Die Top 5 der Zugvögel im 
Nationalpark Wattenmeer
Di., 13. Okt. 2026 / 14:30 – 15:30 Uhr

Im erlesenen Ambiente des Nationalpark-Feuer-
schiffes Borkumriff werden an ausgewählten 
Stationen fünf repräsentative Zugvogelarten 
vorgestellt und diskutiert: Welche Arten sind im 
Aufwind und welche zeigen einen Abwärtstrend? 
Gibt es geeignete Schutzmaßnahmen und was 
kann der/die Einzelne tun? Die Veranstaltung 
wird gemeinsam geleitet von André Thoren-
meier, dem langjährigen Leiter des Nationalpark-
Feuerschiffes, und Frank Diederich, einem der 
Ranger auf Borkum. 
Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Bitte persönlich, per E-Mail oder tele-
fonisch anmelden (bis 11.10.2026, 16:00 Uhr).
Barrierehinweis: Das Nationalpark-Feuerschiff 
Borkumriff ist zertifiziert durch „Reisen für Alle“. 
Nicht für gehbehinderte Menschen geeignet. Der 
Veranstaltungsort ist gut mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erreichen.

	 Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff 
26757 Borkum 
GPS: 53.561985 – 6.746982

	 Alle

	 Erwachsene: 8,50 € 	  
Kinder: 3,00 €  
Familie: 20,00 € 	

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030

Der Spot – Strandlagune
Di., 13. Okt. 2026 / 10:30 – 13:30 Uhr

Der Spot – bei dieser Vogelbeobachtungsreihe 
treten vier Lebensräume gegeneinander an. Wo 
sehen wir die meisten Arten? Im Duell: das Watt, 
die Strandlagune, die Salzwiese und das Grün-
land. Die Strandlagune: An Borkums Nordstrand 
liegt eine natürliche Meerlagune mit großer 
Sandbank, die sich mit den Tiden füllt und leert. 
Diesen hoch dynamischen Lebensraum lieben 
Seeschwalben, Eiderenten und viele Watvö-
gel. Auch die Möglichkeit, die ein oder andere 
Hochseeart zu sehen, besteht hier. Die National-
park-Ranger stehen mit Spektiven, Ferngläsern, 
Sachverstand und Bestimmungsbuch bereit. Sie 
geben Einblick in die Zugvogelwelt und bestim-
men mit Ihnen gemeinsam die verschiedenen 
Arten. Vorbeikommen, wann man möchte und 
bleiben, solange man mag. Gemeinschaftsver-
anstaltung der Nationapark-Ranger Borkum und 
dem Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff. 
Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich. 
Ausrüstung: Wenn vorhanden, gerne Fernglas 
und Kamera mitbringen.
Barrierehinweis: Die Promenade ist barrierefrei 
zugänglich. 

	 Walbrunnen, Obere Strandpromenade 
26757 Borkum 
GPS: 53.5874138 – 6.65741444

	 Familien

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030

Rotschenkel
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Zehn tolle Ferngläser der Marke Minox werden unter allen Kindern 
verschickt, die unter 14 Jahren alt sind und uns ein Bild geschickt haben. 

Wir wünschen ganz viel Kreativität und viel Glück für die Verlosung! 

Was gibt Zugvögeln Energie für die 

tausenden Kilometer ihrer Reisestrecke? 

Richtig! Es sind die vielen Fische, Würmer, 

Muscheln oder ausgedehnte Salzwiesen, 

ruhige Brutgebiete und der Schutz vor 

Gefahren: Zeig uns in einem farbenfrohen 

Bild, was die Weltenbummler stark  

und ihre Reise möglich macht. Bist du jünger als 14 Jahre? Dann kannst du gerne deine liebsten Stifte heraussuchen und gleich los-legen. Gib dein Werk gerne im A3-Format (quer) bis zum 14.10.2026 in einem Nationalpark-Haus ab oder schicke es per Post an die Nationalparkverwaltung des Niedersächsischen Wattenmeeres.

Wichtig: Wir können eure Bilder leider nicht 

zurückgeben. Alle eingesendeten Bilder werden 

aber auf dem großen Zugvogelfest am 18.10.2026 

in Horumersiel ausgestellt und können danach 

online unter www.zugvogeltage.de/galerie 

bewundert werden.

Wir freuen uns schon auf dein Kunstwerk! 

Nationalparkverwaltung  
Niedersächsisches Wattenmeer
Stichwort: Zugvogel
Virchowstr. 1, 26382 Wilhelmshaven
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Entspanntes Joggen zu den 
Zugvögeln am Borkumer Strand
Mi., 14. Okt. 2026 / 16:00 – 17:30 Uhr

Weiter Blick & salzige Luft – das Wattenmeer 
bietet ideale Voraussetzungen für eine aktive 
Erholung. Hierauf zielt das gemeinschaftliche 
Lauferlebnis in der spektakulären Strand- und die 
Dünenlandschaft ab. Sportliche Höchstleistungen 
stehen dabei weniger im Vordergrund, sondern 
das entspannte Joggen mit offenen Sinnen für 
das Wattenmeer. Wie nebenbei halten wir Aus-
schau nach nach Nahrung pickenden Strandläu-
fern, rastenden Möwen oder ziehenden Gänsen 
am Horizont. Manche Art lässt sich vielleicht 
schon mit bloßem Auge bestimmen. Nach einem 
kurzen Aufwärmen richtet sich die genaue Lauf-
route dann nach den aktuellen Streckenverhält-
nissen zwischen Promenade und Seeblick. Zwi-
schendurch bieten sich kurze Verschnaufpausen 
an guten Beobachtungsorten. Die Strecke von ca. 
6 km führt zumeist auf sandigem, unbefestigtem 
Untergrund. Das durchschnittliche Lauftempo 
(ohne Pausen) liegt bei ca. 7:30 min/km. Voraus-

setzung ist witterungsangepasster Sonnenschutz 
und Sportbekleidung inklusive Laufschuhe. 
Rundlauf mit André Thorenmeier, dem lang-
jährigen Leiter auf dem Nationalpark-Feuerschiff 
(Geograph und Diplom-Sportlehrer). 
Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Die Zahl der Teilnehmenden ist be-
grenzt. Telefonische Anmeldung erforderlich bis 
Dienstag, 13.10.2026, um 16:00 Uhr.
Ausrüstung: Witterungsangepasster Sonnen-
schutz und Sportbekleidung inklusive Laufschuhe.
Barrierehinweis: Der Untergrund ist weitgehend 
uneben und unbefestigt (Sand). Für Menschen 
mit Mobilitätseinschränkungen nicht geeignet. 
Mit der Buchung bestätige ich, dass ich im Hin-
blick auf die Anforderungen hinreichend gesund 
und trainiert bin.

	 Fahrradparkplatz Gezeitenland 
26757 Borkum 
GPS: 53.5858421 – 6.658761

	 Jogger*innen

	 Erwachsene: 12,00 € 	  
Kind: 8,00 € 

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030

Sandregenpfeifer – Foto: Wolfgang Strecker
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Vogelbeobachtung an der 
barrierefreien Promenade
Do., 15. Okt. 2026 / 10:00 – 11:30 Uhr

Die herbstliche Vogelwelt an Strand und Buhne 
kennenlernen, ortsnah und barrierefrei. Wer 
nutzt die Buhnen als Rastplatz, wer sucht nach 
Nahrung am Spülsaum? Diesen Fragen gehen wir 
mit Auge, Fernglas und Spektiv an der Beobach-
tungsstation mit der Umweltwissenschaftlerin 
Hannah Temme vom Nationalpark-Feuerschiff 
auf den Grund. Einfach vorbeikommen und mit-
gucken. Entfällt bei Regen oder Sturm.

Alpenstrandläufer – Foto: O. K. Gent

Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich. 
Ausrüstung: Wenn vorhanden, gerne Fernglas 
mitbringen.
Barrierehinweis: Die Promenade ist barrierefrei 
zugänglich. Die Veranstaltung wendet sich auch 
mobilitätseingeschränkte Personen.

	 Sonnenterrassen (Nähe Nordsee-Aquarium) 
26757 Borkum 
GPS: 53.58104 – 6.66120148

	 Alle

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030
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Während der 18. Zugvogeltage im Nationalpark 
Niedersächsisches Wattenmeer wird wieder 
der beliebte Wettstreit zwischen den Inseln 
und Regionen um die Anzahl der beobachteten 
Vogelarten ausgetragen.

• Wo werden die meisten Vogelarten beobachtet?
• Wo ist die Artenvielfalt am größten?
• Welche Region, welche Insel gewinnt?

Unterstützen Sie „Ihre Region“ mit eigenen  
Beobachtungen! Gezählt werden alle Vogelarten, 
die auf den Inseln und an der Festlandsküste 
im und am niedersächsischen Wattenmeer be-
obachtet werden. Es kommt also nicht auf die 
Zahl der Individuen, sondern ausschließlich auf 
die Zahl der beobachteten Arten an. Alle können 

zum Erfolg „ihrer“ Region oder Insel beitragen. 
Das Ergebnis des Aviathlons wird auf dem 
Zugvogelfest in Horumersiel am 18.10.2026 
bekanntgegeben. Die Insel und die Region mit 
den erfolgreichsten Beobachtenden kommen 
dadurch zu „Ruhm und Ehre“. Stellvertretend 
erhält das Nationalpark-Haus oder der National-
park-Partner mit den meisten Vogelarten eine 
schöne Urkunde, exklusiv von dem Zugvogelta-
ge-Künstler Reno Lottmann gestaltet.

Einfach die eigenen Beobachtungen 

bei ornitho.de oder mit dem  

Smartphone über die kostenlose  

ornitho-App „NaturaList“ eingeben!

aviathlon
in Kooperation mit ornitho.de

vom 10. bis 17.10.2026

Die längste Artenliste gewinnt!Die längste Artenliste gewinnt!

Auf welcher Insel, in welcher Region 
werden die meisten Vogelarten gesehen? ein Blick 

zurück:
ein Blick 
zurück:

In Echtzeit auf  
zugvogeltage.de 

oder Facebook  
mitverfolgen,  

wer den Schnabel  
vorn hat!

Im vergangenen Jahr eroberte Norderney 
mit der atemberaubenden Sichtung von 171 
Vogelarten die Spitze und ließ damit mit ei-
nem Allzeit-Inselrekord alle anderen Ostfrie-
sischen Inseln hinter sich. Auf dem Festland 
beeindruckte Cuxhaven mit der Entdeckung 
von 146 Arten. In der Inselwertung thront 
Wangerooge mit sieben Siegen seit Bestehen 
des Aviathlons unangefochten an der Spitze 
der Gesamtwertung. Auf dem Festland zieht 
Cuxhaven mit acht Erstplatzierungen, davon 
die letzten vier in Folge, davon. Doch jedes 
Jahr werden die Karten neu gemischt! Wir 
können uns auf einen spannenden Aviathlon 
in diesem Jahr freuen! 

Aviathlon
Tauchen Sie ein in eine Welt voller Vögel 
und Leidenschaft beim Zugvogeltage-
Aviathlon! Hier dreht sich alles um die 
faszinierende Welt der Vogelbeobach-
tung und den Wettstreit um die längste 
Artenliste. Auf welcher Insel, welchem 
Festlandbereich werden dieses Jahr 
am meisten Vogelarten gesehen? Jede 
Vogelart, die Sie innerhalb der Avia-
thlon-Gebietskulisse bei www.ornitho.de 
oder mit der kostenlosen Ornitho-App 
„NaturaList“ melden (und anerkannt 
wird), zählt bei diesem aufregenden 
Wettbewerb! Schon unglaubliche 290 
Arten wurden gesichtet, und fast jedes 
Jahr kommt eine neue hinzu! Seien Sie 
dabei und entdecken Sie die Vielfalt 
unserer gefiederten Freunde!
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Während der 18. Zugvogeltage im Nationalpark 
Niedersächsisches Wattenmeer wird wieder 
der beliebte Wettstreit zwischen den Inseln 
und Regionen um die Anzahl der beobachteten 
Vogelarten ausgetragen.

• Wo werden die meisten Vogelarten beobachtet?
• Wo ist die Artenvielfalt am größten?
• Welche Region, welche Insel gewinnt?

Unterstützen Sie „Ihre Region“ mit eigenen  
Beobachtungen! Gezählt werden alle Vogelarten, 
die auf den Inseln und an der Festlandsküste 
im und am niedersächsischen Wattenmeer be-
obachtet werden. Es kommt also nicht auf die 
Zahl der Individuen, sondern ausschließlich auf 
die Zahl der beobachteten Arten an. Alle können 

zum Erfolg „ihrer“ Region oder Insel beitragen. 
Das Ergebnis des Aviathlons wird auf dem 
Zugvogelfest in Horumersiel am 18.10.2026 
bekanntgegeben. Die Insel und die Region mit 
den erfolgreichsten Beobachtenden kommen 
dadurch zu „Ruhm und Ehre“. Stellvertretend 
erhält das Nationalpark-Haus oder der National-
park-Partner mit den meisten Vogelarten eine 
schöne Urkunde, exklusiv von dem Zugvogelta-
ge-Künstler Reno Lottmann gestaltet.

Einfach die eigenen Beobachtungen 

bei ornitho.de oder mit dem  

Smartphone über die kostenlose  

ornitho-App „NaturaList“ eingeben!

aviathlon
in Kooperation mit ornitho.de

vom 10. bis 17.10.2026

Die längste Artenliste gewinnt!Die längste Artenliste gewinnt!

Auf welcher Insel, in welcher Region 
werden die meisten Vogelarten gesehen? ein Blick 

zurück:
ein Blick 
zurück:

In Echtzeit auf  
zugvogeltage.de 

oder Facebook  
mitverfolgen,  

wer den Schnabel  
vorn hat!

Im vergangenen Jahr eroberte Norderney 
mit der atemberaubenden Sichtung von 171 
Vogelarten die Spitze und ließ damit mit ei-
nem Allzeit-Inselrekord alle anderen Ostfrie-
sischen Inseln hinter sich. Auf dem Festland 
beeindruckte Cuxhaven mit der Entdeckung 
von 146 Arten. In der Inselwertung thront 
Wangerooge mit sieben Siegen seit Bestehen 
des Aviathlons unangefochten an der Spitze 
der Gesamtwertung. Auf dem Festland zieht 
Cuxhaven mit acht Erstplatzierungen, davon 
die letzten vier in Folge, davon. Doch jedes 
Jahr werden die Karten neu gemischt! Wir 
können uns auf einen spannenden Aviathlon 
in diesem Jahr freuen! 

Aviathlon
Tauchen Sie ein in eine Welt voller Vögel 
und Leidenschaft beim Zugvogeltage-
Aviathlon! Hier dreht sich alles um die 
faszinierende Welt der Vogelbeobach-
tung und den Wettstreit um die längste 
Artenliste. Auf welcher Insel, welchem 
Festlandbereich werden dieses Jahr 
am meisten Vogelarten gesehen? Jede 
Vogelart, die Sie innerhalb der Avia-
thlon-Gebietskulisse bei www.ornitho.de 
oder mit der kostenlosen Ornitho-App 
„NaturaList“ melden (und anerkannt 
wird), zählt bei diesem aufregenden 
Wettbewerb! Schon unglaubliche 290 
Arten wurden gesichtet, und fast jedes 
Jahr kommt eine neue hinzu! Seien Sie 
dabei und entdecken Sie die Vielfalt 
unserer gefiederten Freunde!
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Strand-Museum: Werde zum 
Strandkünstler und Entdecker
Fr., 16. Okt. 2026 / 09:00 – 12:00 Uhr

Gemeinsam streifen wir wie Detektiv*innen durch 
den Sand und suchen Naturmaterialien. In unse-
rer Strand-Werkstatt lassen wir daraus gefiederte 
Freunde der Küste entstehen. Gemeinschaftsver-
anstaltung der Nationalpark-Ranger Borkum und 
dem Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff.
Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Bitte persönlich bis Donnerstag, 
15.10.2026, um 15:00 Uhr anmelden.
Barrierehinweis: Die Promenade ist barrierefrei 
zugänglich.

	 Walbrunnen, Obere Strandpromenade 
26757 Borkum 
GPS: 53.5874138 – 6.65741444

	 Familien mit Kindern ab 6 Jahren

	 Bezahlung vor Ort. 
Erwachsene: 8,50 € 	  
Kinder (bis 14 Jahre): 5,00 € 

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030

Der Spot – Vogelkiek in der 
Salzwiese der Ronden Plate
Do., 15. Okt. 2026 / 12:30 – 15:30 Uhr

Der Spot – bei dieser Vogelbeobachtungsreihe 
treten vier Lebensräume gegeneinander an. 
Wo sehen wir die meisten Arten? Im Duell: das 
Watt, die Strandlagune, die Salzwiese und das 
Grünland. In den Salzwiesen der Ronden Plate 
mäandern weitläufige Priele, stehen Blänken mit 
Wasser und die Strandaster ist in ihren letzten 
Zügen. Die Pflanzen sind prächtig gefärbt und 
am Fruchten, worüber sich Feldlerchen, Stieg-
litze und große Starenschwärme hermachen. 
Korn- und Rohrweihen schaukeln jagend über 
die Flächen und rastende Möwentrupps schauen 
ihnen dabei zu. Die Nationalpark-Ranger stehen 
mit Spektiven, Ferngläsern, Sachverstand und 
Bestimmungsbuch bereit. Sie geben Einblick in 
die Zugvogelwelt und bestimmen mit Ihnen 
gemeinsam die verschiedenen Arten. Vorbeikom-
men, wann man möchte und bleiben, solange 
man mag. Gemeinschaftsveranstaltung der 
Nationalpark-Ranger Borkum und dem National-
park-Feuerschiff Borkumriff.
Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich.
Ausrüstung: Wenn vorhanden, gerne Fernglas 
und Kamera mitbringen.
Barrierehinweis: Der Weg zum Treffpunkt ist nur 
eingeschränkt barrierefrei.

	 Salzwiese Ronde Plate (Brücke) 
26757 Borkum 
GPS: 53.5736771 – 6.706853

	 Familien

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030
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Nächster Halt Wattenmeer –  
das Weltnaturerbe und der 
Vogelzug
Sa., 17. Okt. 2026 / 10:30 – 12:30 Uhr

Jedes Jahr im Herbst wird das Wattenmeer 
Schauplatz der Ankunft riesiger Vogelschwärme. 
Aber warum ist das Weltnaturerbe Wattenmeer 
so attraktiv als Rastplatz? Was hat der Vogelzug 
mit der Auszeichnung als Weltnaturerbe zu tun? 
Und welchen Einfluss hat der Klimawandel auf 
den Vogelzug? Mit diesen und anderen Fragen 
beschäftigen wir uns auf einer gemeinsamen 
Wanderung durch Grünland, Dünen und Strand 
des Borkumer Ostlandes mit der Umweltwissen-
schaftlerin Hannah Temme. Entfällt bei starkem 
Regen oder Sturm. 

Löffler – Foto: M. Saefken

Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Bitte persönlich, per E-Mail oder 
telefonisch bis Freitag, 16.10.2026, um 16:00 Uhr 
anmelden.
Ausrüstung: Wenn vorhanden, bitte Fernglas 
mitbringen. Strecke verläuft zum Teil auf un-
befestigten Wegen und Sand, bitte geeignetes 
Schuhwerk tragen und wetterangepasste Klei-
dung tragen.
Barrierehinweis: Leider nicht für mobilitätsein-
geschränkte Personen geeignet.

	 Bushaltestelle Ostland 
26757 Borkum 
GPS: 53.60409 – 6.725607

	 Alle

	 Erwachsene: 8,50 € 	  
Kinder (bis einschließlich 17 Jahre): 5,00 € 

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030
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Der Spot – Grünland
Sa., 17. Okt. 2026 / 14:00 – 17:00 Uhr

Der Spot – bei dieser Vogelbeobachtungsreihe 
treten vier Lebensräume gegeneinander an. 
Wo sehen wir die meisten Arten? Im Duell: das 
Watt, die Strandlagune, die Salzwiese und das 
Grünland. Das Grünland rund um den Tüskendör-
See wird von Highland-Rindern beweidet und 
bildet mit den Zugvögeln eine schöne Kulisse. 
Verschiedene äsende Gänse können hier recht 
nah betrachtet werden und große Löffler-Trupps 
sammeln sich am See für die Reise in den Süden. 
Die Nationalpark-Ranger stehen mit Spektiven, 
Ferngläsern, Sachverstand und Bestimmungs-
buch bereit. Sie geben Einblick in die Zugvogel-
welt und bestimmen mit Ihnen gemeinsam die 
verschiedenen Arten. Vorbeikommen, wann man 
möchte und bleiben, solange man mag. Gemein-
schaftsveranstaltung der Nationalpark-Ranger 
Borkum und dem Nationalpark-Feuerschiff 
Borkumriff.
Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Keine Anmeldung erforderlich. 
Ausrüstung: Wenn vorhanden, gerne Fernglas 
und Kamera mitbringen.
Barrierehinweis: Die Promenade ist barrierefrei 
zugänglich.

	 Siel am Seedeich 
26757 Borkum 
GPS: 53.5884933 – 6.73191547

	 Alle

	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030

Teatime and Tweets
So., 18. Okt. 2026 / 14:00 – 16:00 Uhr

Genieße eine Tasse Ostfriesentee, während 
moderne Technik uns hilft, die vorbei ziehenden 
und rastenden Vögel am Himmel und im Watt zu 
erkennen und deren Geräusche auf dem Laptop 
sichtbar zu machen. Während der Kluntje in der 
Tasse knistert, übersetzt uns die KI (Smartphone, 
Rode Video Mic Me, BirdNet-App und Bluetooth-
Speaker) das Zwitschern der Zugvögel. Gleichzei-
tig kann mit dem Fernglas das Ergebnis überprüft 
und kontrolliert werden. Spektiv und Fernglas 
sind vorhanden. Außerdem sind Tee und Gebäck 
vor Ort erhältlich (solange der Vorrat reicht).
Gemeinschaftsveranstaltung der Nationalpark-
Ranger Borkum und dem Nationalpark-Feuer-
schiff Borkumriff.
Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Bitte persönlich bis Samstag, 
17.10.2026, um 15:00 Uhr anmelden.
Barrierehinweis: Der Beobachtungsstandort auf 
dem Deich kann über eine steile Rampe erreicht 
werden. Der Untergrund ist teilweise uneben und 
unbefestigt (Gras). Für Menschen mit Mobilitäts-
beeinträchtigungen nicht geeignet.

	 Kiekhütte 
26757 Borkum 
GPS: 53.5689774 – 6.74073458

	 Alle ab 6 Jahren

	 Bezahlung vor Ort. 
Erwachsene: 8,50 € 	  
Kinder (bis 14 Jahre): 5,00 € 

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030

Brandseeschwalbe
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Veranstalter
Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff    
Am Neuen Hafen 9
26757 Borkum
04922 2030
nationalparkschiff@borkum.de 
www.nationalpark-wattenmeer.de/infozentren/

Nordsee Aquarium
Von-Frese-Straße 46
26757 Borkum  
04922 933744
info@borkum.de

Nationalpark-Ranger
Simon Potthast
0172 2524476

Frank Diederich
0173 398994

Nachtführung zu den Zugvögeln 
im Wattenmeer
So., 18. Okt. 2026 / 19:30 – 21:00 Uhr

Vögel ziehen oft während der Nachtstunden. Doch 
wie finden Weltenbummler wie Küstenseeschwalbe 
oder Sanderling ihren Weg entlang der Kontinente, 
wenn sie nichts als Dunkelheit sehen? Und wo im 
Wattenmeer verbringen sie die Nächte, während ihres 
Aufenthalts im Rastgebiet? Dark Sky-Guide André 
Thorenmeier liefert erhellende Einblicke zu diesen 
spezifischen Fragestellungen. Assoziationen zu den 
Vögeln sind in den Himmelskulturen weit verbreitet 
und finden ihren Ausdruck in Form von Mythen und 
Sternbildern. Ihnen spüren wir nach. Neben einer 
Einführung in die Welt der Sterne werden auch die 
Lichtverschmutzung und der Wert einer natürlichen 
Dunkelheit diskutiert. Das Rufen der Vögel wird uns 
auf Schritt und Tritt begleiten. Mit praktischen Beob-
achtungstipps ohne aufwändige Hilfsmittel. 
Veranstalter: Nationalpark-Feuerschiff Borkumriff
Anmeldung: Bitte verbindlich persönlich oder per E-
Mail bis Freitag, 16.10.2026, um 16:00 Uhr anmelden. 
Ausrüstung: Eine Stirnlampe mit Rotlicht wird vor Ort 
gestellt. Wenn vorhanden, bitte Fernglas mitbringen 
sowie warme / angepasste Kleidung.
Barrierehinweis: Die maximale Wegstrecke beträgt 
ca. 3,5 km. Die Wegbeschaffenheit ist eben und 
teilweise unbefestigt. Zusätzlich zur Schutzhütte gibt 
es während der Veranstaltung eine Bank als Sitz-
gelegenheit. Sicheres Gehen in dunklem Terrain ist 
Voraussetzung.

	 Schutzhütte Greune Stee 
26757 Borkum 
GPS: 53.5761223 – 6.70748329

	 Alle ab 14 Jahren 

	 Erwachsene: 17,00 € 	  
Kinder (bis einschließlich 17 Jahre): 10,00 € 

	 nationalparkschiff@borkum.de 
04922 2030

Graugans
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Zugvogeltage unterstützen!

Spendenkonto des Fördervereins 
Nationalpark Niedersächsisches 
Wattenmeer:
LzO Jever  
IBAN: DE05 2805 0100 0050 4170 70
BIC: BRLADE21LZO 
Stichwort „Zugvogeltage“

Oder direkt per  
Paypal spenden:

Kaum ein Phänomen veranschaulicht die  
internationale Bedeutung des Wattenmeeres 
so eindrucksvoll wie der Vogelzug!
Und der lässt sich nirgends so beeindruckend 
erleben wie bei den Zugvogeltagen im Natio-
nalpark Niedersächsisches Wattenmeer. Das 
umfangreiche und vielfältige Programm lebt vom 
ehrenamtlichen Engagement vieler Personen, die 
ihre eigene Begeisterung für die Zugvögel weiter-
geben wollen. 
Die Nationalparkverwaltung unterstützt alle 
Akteure durch Schulungen und anschauliche 
Informationsmaterialien. Auch das liebevoll und 
professionell gestaltete Programm, die Pflege der 
Website www.zugvogeltage.de und die Öffent-

lichkeitsarbeit erfordern viel Aufwand. Deswegen 
unterstützt der Förderverein Nationalpark Nie-
dersächsisches Wattenmeer die Zugvogeltage. 
Helfen Sie uns mit einer Spende, wenn auch Sie 
davon überzeugt sind, dass die Zugvogeltage 
eine gute Idee sind, die unbedingt fortgeführt 
und ausgebaut werden sollte.

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar!
Für Spenden bis 300 Euro erkennt das Finanzamt 
Ihren Kontoauszug als Beleg an. Bei Spenden über 
300 Euro schicken wir Ihnen automatisch eine 
Spendenquittung zu. Bitte vermerken Sie dazu auf 
dem Überweisungsträger Ihren Namen und Ihre 
komplette Anschrift im Feld „Verwendungszweck“. 


